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(Yabhrhundertmitte) und als barocde Übergänge rür Die SadhrhundertkmwenDde DDn einem 1a
(Yabrhundertwende). GSGeine Darlegungen, Die rücgreiren auf Die ofif reDet icht ein u

rücgreiren auf ie {{t e IDAS UnNsS in Diefer eitDDN einem reichen, vorzüglich ausgefübhrten 4b-
bildungsmaterial begleitet wDerden , finD ım Den verfchieDdenften Srfen enfgegentfriff,
en Unter{Ohied DDN 10 manchen anDern DnNDdern pin Sorftleben Der Hauideen unDd Ba
NeuUeZLeN Eunitmwmiffen{Ohaftlichen Unterfuchungen Yormen Der ZmDar Feiner innern CEntmwiclung

verftänDdlich unD angenehm lesbar un mebr rübigen, aber noch immer lebenDdDigen
Durchweg in anerlennensmwertem Iltaße auf UnND wmohlverftandenen Dfi Deutlich MDirD
Das Sachliche ge)timmt, IDAS reilich nicht De- Das 5 Tage frefen, IDENN einmal als Segen-
jagen mwmil, Daß iM  —_ ale Mufftelungen (tLicE 5 Der vorliegenDden, {0 verDdienfi  en
zunehmen D  ütfte er errajjer i{t auch rbeit eine Der nachmittelalterlichen
jelber ‚ebr wmobhl bemwußt, Daß nicht in allem pfi iDIie le ja auch Der errajjer rür ebr
Das leßteXort ge{prochen baft, noch bat prechen müniOhensmwert bält vorliegt. Auf Den u
Fönnen. ine alle ssragen eitlos bereinigenDe Iammenbang Der St Nikichae ® un  n
arhei irD bei eginem SegenftanDd DDN Hen mit Ipätgoti{cdhen ü  eu  en Anlagen
Der Mrt Des CEntwiklungsganges Der eu  en bat nicht erit Hojemann bingemwiejen. Sltan
Renaiffancearcdhitektur mit ibren vielen ${ (1 vergleiche, IDaAS iCH Darüber in meinem uche
Fürlichkeiten unD ibrer Dr£ recht üußer: 95  ie Hefuitenkirchen Der oberdeutichen ‚ln
en unDd mebr phbantajie- als verftänDnis- Densprobvinz” 7Q2) gejlagt babe
volen, DDN Der jubjeErtiven Auffafjlung Der ein- Sof. BraunS. J
zelnen Ardhitekrten allzujehr beeinflußten Über-
nahme italienilqher Renaifjanceelemente mwmobhl NRomantiter-Biblivgraphien
aum je erreichen laNen Smmerhin mwDIiIr InNnd rnim-Bibliographie Herausgegebenim großen unD gqanzen Den jebr DanFenswerfen

DDN S)tfto “NCallon GL, 80 (196 S.)Ausführungen DPeS WBerfallers als epinem De- HBerlin 1925 Y)ltartin raente Comerlensmwerten Sort|chrift In unjerer (SrEennt-
nis Der eu  en Kenaifjancearchitektur, ibres 9, —, geb

rentanvo-Biblivoarap emensZufammenhanges mit DdDer Cpätgotik, ibres (Snf= Brentano, 1778 bis 1842) on ÖY)ttomicilungsganges unD Der Diejlen beitimmenDden LLo 1, GL 80 (290 S.) KHerlin 19006,SNdeen un Abficdhten zultimmen Dürfen. QYiiel-
bätte Diefe SrEenntfnis noch vertiefen Yartin Sraenfel. o

lafıen enn Der erraNer Die OHöpfungen geb
CSin abrbunDderf enDdDorff-Xi.Der eu  en Renaifance entf{prechenD ibrem fe Zufammengeftelle DDN Rarl S Teieaulicen Charakter in DIeEer ge{onDertfen Srup-

DEeNn behanDdelt D  ätte private bürgerlidhe Hau- berrn vı  iqQenDdorfr 80 (VIII u. 160 S.)
fen , Öffentliche bürgerliche Bauten, Dalajt Kegensburg (D 58) oje Habbel. Co

2.—-,J geb ©bauten, Xirchen SJenn Die urnahyme und VBer-
iDertfung Der italieniihen Bauideen unD Hau Troß Der vielen in Den legten Drei SYabhr-

va ”3 Yormen ijt bei Den einzelnen Sruppen Peines- zehnten U ema „Hüngere (Heidelberger)
IDeAdS ganz in gleicher ZYeihje unD gleichmäßig NRNomantikt” er{chienenen en reblte

bishber nicht HNUL er{chöprenDen, alle NPUereNerfolat; verftänDdnislojeiten unD üußerlich-
iten bei Den Bautfen Der eriten Sruppe, bei sSor{chungsergebnijfje vDermwertfenDdDen YIClonD-
Denen Die übernommenen KRenaifjanceelemente grapbien UunD Biograpbien ibrer bedeutfenDditen

zumei{t Paum mebr enn als bloße %etkora- Vertreter, ionDdern DDOL Ylem —_  —; Den bierzu nNOf-
tionsmitfel geben. Jticht zultimmen Fann wenDigen Srundlagen, nämlich gediegenen,
Dem erraljjer, iDeNnNn Die QOÖöpfungen nach vollitänDdigen SGe{amtausgaben Der erfe
mittelalterlicher Soptfik als ein phantalielojes un {cOLießLich noch beionDders Den nicht ®
QNIeiter- un IYacdplappern gofi)her Hait- entbehrenDden bibliograpbi{cdhen Hilfsmitteln.
gedanken OHarakterifiert. (Sin Hau Die Die Diejem leßteren Nlangel Dürfte Nu  o Das groß-
Nariä-Himmelfahriskirche R RÖln gehörf, angeleate Unternehmen DDN $J{£$top LL ,
IDAS zielftrebige Betwegung, lebensvole (Slie-= mwenigitens \oweit Die eigenftlidhen DichHter unter
Derung, vorzügliche Yichtverteilung unD Dak- Den W  ö  A NRNomantitern in Betracht Eom-
FenDde Stimmung anlangt, anerfanntermaßen INeN, bald gründlich en 23 mwei itattliche

an liegen bereits DDL; jle behanDdeln Achim® Den bervorragenDditen Xircdhen ns unD
nicht anDders verhält ficH mif )onitigen nach- MHrnim unD Clemens Brentano. Sin Driffer
mittelalterlicdhen goti{chen Xirdhenbauten. Und anD über Bettinag, Sopbie Miereau und Raro-
auch Darin Pann { ibm nicht beipflichten, IDenNn line D, GünDderode IDiICD Das Ierk vborausficht-
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lich noch Diefes Sabhr zum 6{Hluß bringen. men jeiner eigenen IiSerFe (Dichkungen, cofa-Ion einer ©örres-Bibliograpbhie i{t einitmwmeilen {Oriften Briefe unD SGe{ipräche in Sri{törucken,nicht Die PDe. Jieudrucken, Jiacdhdrucken, YAuszügen und RXom-

pofitionen) in Diefer Mrt be{hrieben mworDden,ie erite Arnim-Bibliograpbhie itammt DDN
Mrnim {elbfit. In QHißigs ‚Selehrtem Berlin‘ Ur  n Die )pätere eit NUL Die Er{törucke unfer
gab 1826 auf Dem KRaume einer YeEtadvfeite einracher Jiennung Der euD—’ruckie L{ m,, bei
pin Tnappes, )ummari  es ASerzeichnis jeiner Den entiprechenDden Sr{tdrucken DD  Tn d

er ra{t 100 GSGeiten itärfereBrentanv-Bandbis Dabin erihienenen QsSerte SDann rolate
Der Arnim-Abfchnitt in S 286 DDN DPEDPLes umrTaßt alle Z)drucke DOnNn 1795 bis 18692 UND Die
‚6runDdriß' (1 AMufl. 1881 BD 3: Aufl 1895 jüämtlichen eriten Cu DDN 1863 bis 19926
bis 1898 HD 6) Der Dem Damaligen bibLio= er ungemein reichhaltige Anbang (Briefver-
grapbif{chen Hedürfnis ent{prach. Ils iDe Ü’eS zeichnifje, $iteratur über Hrnim bzD Brentano,
Hilfsmittel Fam 1993 Der Iiograpbifche Mn- CErgänzungen u.a.)beanfprucht im Arnim-Band
bang in Stocmanns „Süngerer “KHomantik‘ bin über im Brentanvo-Band über SGeiten.
zu (aus Dem ormwmorfzum Arnim-Band).Ahn- Cinige geringrügige Berfehen inD mir beim
es gil£ DDN Der Kegiftrierung Der noch wDeit Durchblättern Der beiden HBänDde Degegnef: 10umrfangreicheren Brentanv-Literatur , DOCH Fommen egenüber Der riel)igen , Im ganzenwDurDde Die erite Brentanv-Bibliographie nicht Durchaus multergültigen Gefamtleiftung Qar
DD  3 Dichter jelbft onDdern DDN jeinen {D= nicht in Befracht Q8Senn einmal Das Q$SerE aD
grapbhen iel uUnD RKXreiten in ibrem Z1D ei- ge‘|chloffen vorliegt, wDerDden IDIr idm ein
bänDdigen Qi3erFe Schlujffe Des zipDeiten Han liograpbhifches Hilfsmittel allereriten “KRan-
Des gegeben. Nialons Irbeiten inD als einft- qges befjigen Heßt on vDerDdientf DN Yürmweiliger raD als Iorarbeit uUunD SrunD- jeine imponierenDe Arbeitsleiftung Den IDACM-
agefür eine efmwaige Jleuauflage DDN DEDPFPS iten an nicht NUrL Der Bibliopbilen, gelehrten„Srundriß” gedacht. „NCeben Diejem 3 mwece CSammler unDd Buchhändler, onNDern eben{o-jollen 'ie boffentlich ohne Daß ihnen ie 3mie- jebr Uler jener iterarbiftoriter, DIie 1 mif Der
1pültigteit iqhaDet Dem Sammler, Hiblio- jJüngeren Der Heidelberger KHomantitt mi eNnN-{heEar uUnND uchhändler als Jiacdhf{hlagebuch be  ärtigen
Dienen, Denen Dr£ Darauf antommt, ne Mbhnliche lele mwie Dn verfolgt arlunD licher 5 mwijNen, welcdhen Umfang unDd mwel- reiDerr idhenDdorff Der unHes Heiwer? (VBignetten, geftochene Zläötter, Seifteserbe Des vbolkstümlichften unD janges-MNtufilbeilagen Q.) ein beitimmtes Buch bat
unDd efiDa in einem beitimmten »eif{chriffen- TreuDigiten Yer en  en Romantiter mi€

jeiner UDer]i  ich georöneten, gefälligen ujahrgange Beiträge DDN beitimmten Derfonen jammenftelung „Ein JahrhundertCSicdhendorff-vorbhanden inDd %)as Briefverzeichnis Im Yn- Siteratur“, Die als BandD Der leiDder nochbange {oll bei Autograpbhen Die Srage beantf-
Drfen, Db einen gedruckten DDer

immer nicht abgeihloffenen großen biftorifch-
Eritilchen Sejamtausgabe „Süämtliche QiSerFeungeDdruckten rie banDdelt. ls Aiel mWDurDe Des Sreiherrn Yofeph v. CSihenDdorff“ rait gleich-be Der Bearbeitung ‚Bolftändigtleit aNnNge-= zeifig mif Yialons Brentanvo-Band erichienenitrebt”(aus Dem AortworkzurBrentanv-Bibliov- AL n Der Anordnung Des ‘Naterials 10 beigrapbhie). Der Ziedergabe Der auch in ibremQ33ie INa iebht. anDelt bier ein ächften 3meck unterjheiden 1 Die beiden

außerordentlich grünDdliches, auf ıtreng mwijjen- $ Serle Dagegen ebr 2ährenD YYal-
IO aftliche Srundfäge unD Kichtlinien aurge- lons Mrbeit mebr ie 2Wünfche Der Hibliopbilenbautes Unternehmen. 4)ie Titelangaben jinD UnD Selehrten berüchichtigt unD auch tat}äch-enn auch mif peinlicher SenauigEkeit bejorgt. Lich in em Srade DefrieDigt, iDenDeft i Die
ie FTitelblätter (und nöfigenralls Dbei ein- CEihenDdorff-Bibliograpbhie eit mebr, als Dies
zelnen Beiträgen Die DDN Mrnim D3 Bren- bei Dem QSert über Die jüngere “Xomantif Der
fano ItammenDden WBerfafiermerEimale unD Die Sal ÜL, IN Oie große 3abl Der ASerebhrer Des
Überfchriften) H inD mitf größeren C Dichters uUunD Die SiteraturfreunDde ÜDer-
Qeftfern (Antiqua DDeLr SraEktur, JiCajusteln hDaupt. Sn jeinem Furzen Iiormort mweilt Der
DDer Ninusteln je nach orlage unDd mif jent. Herausgeber auf Das immer noch Cege, immer
vechten Ötrichen eilenenDde mwmieDdergegeben noch in aurfiteigenDer Sinie fi bemwegende
mworDden, Die erelärenDden Hemerkungen Dagegen Hnterefje bin. Das Dem leßten “Kitter Der Deufs
Durchweg mit Fleineren ©  ’  „w’ ti£-Lettern. BHis Ihen Romantik in unferer DocH ganz anDers Qe=1857, Dem re Des Er{heinens jeiner leßten arfefen eit enfgegengebracht DIrD, UnND nenntf
‚Yriginalausgabe‘, linD bei Irnim alle S DL= ugleich Das näch{tliegenDe Ziel, Das iDm bei
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feiner3ufjammenftelung vor|hmwmebte „Jmmer Begegnungen unD e{präche mit ihm, Urteile
Deutlicher bricht Die Srfenntnis abn Daß AAA  ber ibn er zıweite-Zeil umrfaßt „Samilien-
iDir CSichenDorft nicht NUL einen unjerer Qgröß- ge{hicdhtliches Der Drittfe enthält ein bis Ins
fen Dichter. onNDern auch einen Sührer efißen, einıte DurcdhHgerührtes Aerzeichnis ler I83erFe
Der un  Ig Durch Die ZYirenijje Der Zeit Des Dicqters, Der Dvierte itell£ am(f£lice Unter-
ern IWeg 3 mweijen berufen i{t eine I$3erte juchungen unD Beipredhungen jeiner en
leben in zahblreicqen Ausgaben in unjerem nach en Seficdhtspunkten gevorDnet U =

Sin blühbenDder unD eu  er RXultur- jammen
X gemein  art bat bn jeinem OHußgberrın PL= %Jer Herausgeber Dankt Drmwmort beion«

mwmühle£ (Sin biftorifch Fritifcher euDdruck Ver Ders Den Herren CDTEeNDL Sranz Kaneagger in
jeiner rirten )ucht (eine Sef{amtperfönlich- Ödling bei Q8Sien unDd Öberfitabsarzt Dr aul
Peit ur  140 alle Zukunft Elarzuiltellen JiocHh ber Henrici HBibliothekar 2SiesbaDden, rür Die

ein Aierzeichnis Der ielfac günzlich DCL= Sörderung, Die jeinem erie vonjeiten Diejer
ovolenen Auffäge Die mf Dem CSchaffen Des 1De1 Selehrten zufteil IDUrDe n Der Sat bat
DichHters irgenDdwie in 3 ulammenbang iteben zumal CDoTrelOr Hanegger Durcch mehrere Di)-
leje Qücke auszurülen IDAL mein Beitreben jen]hartliche Hrbeiten (vorzüglich über ichen-
Jitöge Die uriprünglich NUL ur  44 Den VDrivat- DDLIT als Siterarhiftoriker) Die in Den leßten
gebrauch beitimmte Mrbeit allen billigen An- Habhren in ver|hiedenen Zeit{chrifte verÖöfrfent-
rorderungen ent{iprechen unND {ich als PIN brauch- lLichte, hbervorragendD AUMI en  en Selingen
bares Jiacdhihlagebu ermweijen %)Jie Un- Diefer )orgfäültig gearbeiteten CSichenDdorfit Hi
Drünung Des reichen Yiaterials i{t nach reif- bliographie beigefragen Sin HahrhunDdert
licher Überlegung gefrojfen ivDDprDen %)ie CSihenDdorff $literatur bilDdet 9008  — eine ebr PUL
Heihenrolge innerhalb Der einzelnen Sruppen reuliche HBereicherung Der biltorijch Fritiichen
entipricht Dem O*ronologiichen Drinzip Sejamtausgabe DDN CSihenDdorffs Qisertken,

Hıus Der Ynhaltsangabe DPeS eriten unD wich. Deren glücklichen Ab{Hluß alle sSreunDe unD
figiten FTeils Des HanDdes jeien 1er Die Daupf- ASerehrer DPS großen Dichters mit regitem
\ächlichiten Sruppen berausgehoben Biblio- Hnterefje, ugleich ber auch miIiE einer unleug-
grapbi{che HNuelen Xebensbe{ichreibungen unDd baren 3ugabe DDN verzeihlidher Ungeduld
Charakteriftiken HBivograpbhiilche Einzelheiten ; in nicht allzu Yerner eit ermwDartfen
SichenDor{t in Der ul In Der $iferafur, in
Der bildenden un Sedicqhte CSichenDorff; Stocimann

In p if Iltona  j tür Das Geiftesleben Der SGegenwart Herausgeber unD
er Dje KRreitmaier S JIltünden. ASeterinärftraße (Sernipreche 749)
Iitglieder Der DOriftleitung Jioppel Pribila KReicdhmann S

eiß Stella matutiına in VBorarlberg) zugleich Herausgeber unDd
Driftleiter rür Öfterreich

Voftidher-Konto Der CS qOGriftleitung MNiünchen 6900 Yanktonto Der CScohriftleitung in Der
COweiz Schweizerifche GenojientOhaftsban in a}je VDoltiherk-KXonto 3175

MHus Der Abteilung Umf{ohau Pann em einer Äuellenangabe (1 Der-
nommen werden ; er anDermweitige Jiachdruck iit NUuL mitf befionDderer Srlaubnis geftaftef.

urnahme en NUL qusdrüclich DDN Der Coohriftleitung Mrbeiten. Unverlanate Sins«S jenDungen gehen Den enDer Zzurüc, alls Sre  ag beiliegt.


